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Amts- Md Intelligenz- g OdemMts-Bezirk Nagold.

41.
Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donnerstag
und Samstag , und kostet halbjährlich hier (ohne
Trägerlohn ) I t>o u , in dem Bezirk 2
außerhalb des Bezirks 2 40 4 . Vierteljähr¬

liches und Monatsabvnnenient nach Verhältniß.

Samstag den 8. April.

i Anieriivnc-gevühr für die ispaltigc Zeile aus ge- -
-wohnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9 4 , . . , , ^
j bei mehrmaliger je 6 4 . Die Inserate müssen 1
, spätestens Morgens 8 Uhr am Tage vor der » OOm »/»
j Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegebcn

sein . j

N nr t ! i che s.
Die Güterbachsbeamterr

werden erinnert, den Abschluß des Geschäfts der
Güterbuchsergäuzuug seiner Zeit alsbald hieher an-
Anzeigen.

Nagold,  den 8 . April 1882.
K. Amtsgericht.

Daser,  O .-A.-R.
Nagold.

Amtsverfammlnag.
Am Samstag den 15 . April d. I . findet ans

dem hiesigen Rathhaus eine Amtsversammlnng nach
dem Turnus VIII . statt , zu welcher die Ortsvor¬
steher oder deren Stellvertreter und Amtsversamm-
lungs -Deputirte präcrs Vormittags 9 Uhr sich ein
zusiuden haben.

Die Verhandlungen haben hauptsächlich zum
Gegenstand:

1) Wahlen:
a) des Amtsversammlungs -Ansschusses , sowie

zweier Ersatzmänner,
d) zweier der Amtsversammlung nicht unge¬

höriger Mitglieder der Landarmen -Commis¬
sion , sowie deren Ersatzmänner,

o) der Oberamts -Wahlkommissiou für eine
etwaige Landtags -Abgeordneten -Wahl ge¬
mäß Art . 17 des Gesetzes vom 26 . Mürz
1868 und 8- 13 der Ministerial -Verfügnng
vom 20 . April 1868 nebst Stellvertreter,

ä ) Wahl eines Deputirten zu Berathung der
allgemeinen Angelegenheiten der Gebäude-
Brandversicheruugsanstalt,

o) von Sachverständigen für etwaige Hagels-
Abschätzung,

t) des Siebener -Ausschusses gemäß Art . 20
des Gesetzes vom 24 . Januar 1879,
Reggsbl . S . 8,

A) von 4 bürgerlichen Mitgliedern der Ersatz¬
kommission und ihrer Stellvertreter für die
Kalenderjahre 1883 , 1884 und 1885 gemäß
H. 2 Ziff . 6 der Ersatz -Ordnung vgl . mit
8 30 Ziff . 4 des Reichsmilitärgesetzes vom
2. Mai 1874,

ll) von 2 Sachverständigen nebst 2 Stellver¬
tretern für die Abschätzung und Abnahme
von Wagen nebst Zubehör und Geschirren
für den Mobilmachungsfall auf die sechs
Kalenderjahre 1883 bis 1888,

i) von 4 Sachverständigen nebst deren Stell¬
vertreter zu Abschätzung von Flurschaden in
Gemäßheit des Kriegsleistungsgesetzcs vom
13 . Juni 1873 aus die Kalenderjahre 1883,
1884 und 1885,

k ) von 3 pfcrdekundigen Männern und deren
Stellvertreter als Mitglieder der Pferde-
Musterungs -Commission auf die Dauer von
6 Jahren 1883/88 in Gemäßheit 8. 13 u.
14 des Pferde -Aushebungs -Reglements für
das Königreich Württemberg vom 16 . No¬
vember 1876,

l) von 3 Taxatoren und deren Stellvertreter
als Mitglieder der Pferdc -Aushebungs-
Commission auf 6 Jahre 1883/88.

2) Berathung des Amtskörperschafts -Etats pro
1882/83.

3) Beschlußnahme wegen der Amtsvergleichuugs-
Taxen pro 1882/83.

4) Umlage der Amtsvergleichungskosten,
5) Aufstellung eines Oberamtsthicrarztes und

Feststellung dessen Gehalts -Verhältnisse.

6 ! Belohnung für Abgabe re. der Marken für
Natural -Berpflcguug armer Reisenden ans den
betreffenden linterstntznngsstationen.
Die Mitglieder des Amtsversammlungs -Ans¬

schusses und der Landarmcncommissiou wollen sich
Tags zuvor , also am Freitag den 14 . d. M ., Vor¬
mittags 9 Uhr , aus dem RachhauS hier cinsinden,
im Falle der Verhinderung aber rechtzeitig Anzeige
hieher machen.

Den 6. April 1882.
K . Obcramt . Güntner.

D . L Die deutsche Partei Württembergs.
Wenn man die neuesten Erscheinungen auf dem

Gebiete des politischen Lebens in Deutschland und
in unserem engeren Vaterland Württemberg betrach¬
tet , so wird mau unwillkürlich au die ernste Zeit er¬
innert , in der die ersten vorbereitenden Schritte Preu¬
ßens zur endlichen Herstellung der deutschen Einheit
jene Parteien hervorriefen , welche bis zum Jahre
1870 die erbittertsten Kämpfe mit einander fützrten.

Während des Krieges , der das große Wieder-
herstellungswcrk beendete , schien bei der großen Mehr¬
zahl der Deutschen freudige Anerkennung des Erreich¬
ten und eine aus den friedlichen Ausbau des neuen
Reichs gerichtete Stimmung Platz gefunden zu haben.

Heute liegen die Dinge so , daß wir Ursache
haben wieder auzuknüpseu an das,  was vor  dem
Juli 1870 uns auf den politischen Kampfplatz führte:
an das ernste Pflichtbewußtsein , daß wir den bedroh¬
ten Reichsgedanken befestigen , laue Freunde ermun¬
tern , die Massen dem vergiftenden Einfluß falscher
Propheten entziehen müssen.

Wie wars doch um das Jahr 1864 herum,
als die deutsche Partei erstand ? Damals trennten
sich in Württemberg von dem Kern der Liberalen,
welche den deutschen Einheitsgedanken schon in den
Bismarckfichen Vorschlägen im Frankfurter Bundes¬
tag erkannten , die Volkspartei av , welche ein freies
deutsches Reich nur in einer Föderation möglichst
vieler kleiner ohnmächtiger Staatengebilde suchte und
wünschte . Von einem redebegabteu Manne gegrün¬
det , der noch in unreifen Jahren anno 48 sich kom-
promittirt und nach der Schweiz geflüchtet hatte und
der dort im welschen Kanton Neuenburg erlernte,
was man dort große Politik nennt , war diese Par¬
tei zunächst demokratisch und republikanisch , geneigt
Alles von Volksversammlungen und Parlamenten zu
erwarten . Im Heere nie etwas anderes , als eine
Stütze der Monarchie und ein Mittel zur Unterdrü¬
ckung des Volks erblickend , wüthete die Volkspartci
gegen dasselbe an sich und forderte nach Schweizer
Vorbild eine Volksmiliz . Ihrem stärksten Argumente,
dem Kostenpunkt , kam zu allen Zeiten die Unlust der
Menge , Lasten zu tragen , entgegen , und es war bei
uns , wo die Erinnerungen an das Elend der Kriege
aus dem Anfang dieses Jahrhunderts fast ganz er¬
loschen waren , leicht 150,000 Unterschriften von
Mann , Weib und Kind für die Miliz zu erhalten.

Wir aber hatten die undankbare Arbeit , un¬
fern Mitbürgern zu beweisen , daß mit weniger als
preußischer Kriegsverfassung und Einrichtung Deutsch¬
land nicht nur niemals einig , sondern in kürzester
Frist der Schauplatz und das Opfer neuer Kriege
sein werde . -

Und heute , wo „Friede ringsum " , heute bringt
es die alte Volkspartei wieder über sich, unter dem
Schlagwort „Kampf gegen den Militarismus " eine
Heeresreduktiou zum Köder zu machen , an dem sie
die Massen fangen will , um durch sic ihre tiefer lie¬
genden Ziele zu erreichen.

Wie schwer ist cs der nationalen und zugleich
liberalen Partei vor dem Jahre 1870 geworden,
sich als lebendiger Mittelpunkt zu erhalten für all
die patriotischen braven Herzen im Laude , die in der
Liebe und im Vertrauen zum deutschen Vaterland
einig , mit Hintansetzung von in vielem Anderen mit
anSeinandergchenden Eigenwünschen und Meinungen
unter ihrem Banner fochten!

Den Behörden verdächtig uud von ihnen that-
sächlich bekämpft ; von der sogen. Volkspartei , die
sich in maßloser Selbstüberhebung bereits als eine
Art von Nebcnregieruug fühlte , mit Haß und Schimpf
überschüttet ; noch zur Zeit der Zollparlamentswah¬
len vom Volke nicht allgemein verstanden , hat die
deutsche Partei in selbstloser Weise den Boden vor¬
bereitet , auf dem die Saat des deutschen Patriotis¬
mus im Jahre 1870 in ungeahnter Fülle aufgegan¬
gen ist.

Möchten die Bestrebungen der Partei maßge¬
benden Orts mehr nur mit beobachtendem Interesse
verfolgt worden sein — sicher ist , daß sie sich je¬
denfalls in keiner Weise einer Unterstützung erfreuen
durften.

Welches ist nun ihr Standpunkt im Jahr 1882?
Er ist ein entschieden vortheilhafter in jeder Bezieh¬
ung , als er zu irgend einer Zeit vor 1870 gewesen.

Als liberale  Partei ist sie befreit von einem
großen Theil der Hemmnisse , welche ihr frühere Ver¬
bindung mit Elementen auferlcgt haben , die nunmehr
unter eigener , anderer Fahne marschiren.

Als nationale Partei  kann sie darauf Hin¬
weisen, daß sie das Errungene gewollt und mitge¬
schaffen hat , nur daß sie in dessen Erhaltung und
Weiterausbildung innerhalb der verfassungsmäßigen
Grenzen jetzt ihre Hauptaufgabe erblickt.

Als Landespartei  dürfte sie, wenn wir un¬
ter einer nach demokratischer Schablone zugerichteten
parlamentarischen Regierung leben würden , sich so¬
gar rühmen , dieser näher zu stehen , als jede andere
Partei.

Von höchster Stelle  ist ihr in neuerer Zeit
ein gewichtiges Zeugniß und eine glänzende Ge-
nugthuung geworden , den nichtswürdigen Versuchen
gegenüber , welche von gegnerischer Leite gemacht
worden sind , die Treue der Partei zum angestamm¬
ten Königshaus , zum Land und zu seiner Verfas¬
sung zu verdächtigen.

Das Volk  aber , durch erschütternde große und
kleinere Ereignisse und durch die politische und wirth-
schaftlichc Zerrüttung , welche die maßlose Opposi¬
tion radikaler Parteien herbeigeführt hat , aufgeschreckt,
fängt allenthalben an , auf die erhabenen Gesinnun¬
gen zurückzukommen, denen Deutschland die Erfolge
des Jahres 1870 dankt.

Der deutschen  Partei gehört die Zukunft,
nicht der Bolkspartei , dieser Mutter uud Amme der
Sozialdemokratie!

Möge sic sich ihres Berufes würdig erweisen,
der politischen Weiterentwickelung Württemberg und
des Reichs zu dienen in Einigkeit , Festigkeit uud vor
Allem im richtigen Maßhalten.

In Folge der im Monctt März mit 214 evangelischen
und israelitische» Lchulaspirantcn abgchaltenen Vorprüfung
sind 104 Schüler zur Vorbildung für den Bolksschullehrerbe-
ruf mit Aussicht aus Staatsunterstützung ermächtigt worden und
zwar von den in Nagold Geprüften : Beutelspacher,
Theodor , von Liebenzell, Blcher,  Georg , von Grnorn , Lü¬
beck, Christof , von Neuenhans , Fader,  Christof , von sulgau,
Fauser,  Konrad , von Jettenbnrg , Fischer,  Karl , von Pforz¬
heim , Frei, , Johann , von Conweiler , Häberle,  Karl , von
Brucken , Hahn,  Wilhelm , von Koruthal , Hauser,  Gotllieb,
von Ebingen , Henne,  Jmmanncl , von Erpsingen , Hin derer,

Wegen des h. Osterfestes erscheint nächsten Dienstag kein Blatt.



Albert , Vvn Walddorf , Kimmerlc . Gvtlhold . von Spielberg,
Kolb , Gustav , von Leonberg , Kröncr , Albert , vvn Leonberg,
Knitter . Karl , von Wankheim , Länderer , Adolf , vvn
Muffen , Mack . Friedrich , von Zainingen , Rumpel , Ludwig,
von Muffen , Ruthardt , Thomas , von Altdorf , Schliche-
maicr , Johann , von Reutlingen , Schmid , Gotthold , von
Grafenberg , Schmid , Albert , von F-reudcnlhal , Schneider,
Johann , von Thailfingcn , Schncpf , Bernhard , von Weil im
Schönbuch , Spengler , Christian , von Dagersheim , Staig er,
Hermann , von Calw , Stoll , Karl , von Truchtelfingen,
Überig , Ludwig , von Dornhan , llngerer , Gustav , von
Egenhausen , Wetzet , Karl , vvn Neckartenzlingen , Wurster,
Georg , von Ncubengstctt , Zwiesele , Heinrich , von Renllingen,

Tages - Neuigkeite « .
Deutsches Reich.

In Cannstatt geht man mit dem Gedanken
um , die verfügbare Wasserkraft vvn ca. 80 —90
Pferdekräften für Einführung der elektrischen Stra¬
ßenbeleuchtung zu verwenden.

Tübingen , 5 . April . Gestern Abend fiel
das 5jährige Töchterchen des Helfers Elf äs; er da¬
hier , als es einen Augenblick unbeaufsichtigt war,
aus einem Fenster des dritten Stocks des Helferats¬
hauses in der Hafengasfe auf die Straße herab , von
wo es bewußtlos aufgehoben und seinen erschreckten,
im ersten Stock wohnenden Eltern überbracht wurde.
Ein sofort herbcigernck'iier Arzt konnte zum Glück
konstatiren , daß dao Mädchen bei dem Fall nur
einige , ziemlich ungefährliche äußere Verletzungen am
Unterkiefer erlitten hatte . iN . Tagbl .l

Der Herr Staatsminister des Innern v. Hol¬
der hat vor einigen Tagen , nachdem derselbe zuvor
in Geislingen der Schlußverhandlung mit der V.
Albwasserversorgungsgruppe beigewohnt , in Helden-
singen , einer der 26 Ortschaften dieser Gruppe,
wo er die Einrichtungen der dortigen Molkereige¬
nossenschaft besichtigte , bei einer geselligen Bereini¬
gung im Saale eines dortigen Gasthauses , an welcher
etwa 140 Personen , aus Beamten , Ortsvorstehcrn,
Industriellen , Oekonomen u. s. w. aus der Nachbar¬
schaft bestehend , theilnahmen . eine Rede gehalten,
welche wir ihrer politischen Bedeutung wegen nicht
unerwähnt lassen wollen . Nach dem „St .-A." sagte
der Herr Minister u. a . : Er gehöre nicht zu Denen,
die in 30 Jahren weltgeschichtlicher Ereignisse nichts
gelernt haben . Seinen Grnndanschauungeu sei er
aber stets treu geblieben . Als der Nnf Seiner
Majestät des Königs zur llebernahme einer verant¬
wortungsvollen Stellung an ihn ergangen , iei er
demselben gefolgt in der lleberzeugung , daß er sich
in seinen Bestrebungen im Einklang befinde mit
der Haltung , welche unsere Staatsregierung seit
einer Reihe von Jahren eingenommen habe . Ein
guter Württemberger und treuer llnterthan Sr.
Mas . des Königs könne nicht anders als ein guter
Deutscher sein. Durch die Wohlfahrt des Reiches
sei das Wohlergehen der Einzelstaaten bedingt.
Ebenso beruhe wiederum in der lebendigen Selbst-
thätigkeit der einzelnen Glieder das Wohl u. Gedeihen
des Reiches , dieses selbst könne zu voller Blüthe
nur dann sich entfalten , wenn die einzelnen Glieder
die in ihnen liegenden Kräfte selbstthätig entwickeln.
Man rede so viel von Freiheit : die am meisten
danach rufen , seien Diejenigen , die am wenigsten
geneigt seien, abweichenden Anschauungen ge¬
genüber das zu üben , was sie für sich ver¬
langen . Freiheit sei nur zu denken in der Selbst¬
beschränkung , in der Achtung der zum Gedeihen
des Ganzen unentbehrlichen Ordnung . Mit einem
Hoch auf das württembergische und deutsche Vater¬
land schloß der Minister . Möchten seine wahrhaft
patriotischen Worte in weiten Kreisen Beherzigung
finden!

Kirchheim a . N . , 3 . April . Vor 8 Tagen
wurde eine Weibsperson von Weilheim u. Teck, Na¬
mens Magd . Braun , wegen Kindsmords verhaftet,
die nunmehr zugestanden hat , daß sie schon zweimal,
vor 8 Jahren und vor 5 Jahren , ein gleiches Ver¬
brechen begangen : sie habe damals die Kinder in
ihrem Gärtchen hinter dem Hanse vergraben . In
Anwesenheit des Staatsanwalts Hecker , der von
Ulm zur Führung der Untersuchung nach Weilheim
gekommen , sowie der Mörderin selbst wurden denn
auch an der bezeichnet«:» Stelle die Gebeine der bei¬
den Kinder ausgegraben.

Bei Böttingen , OA . Miinsingen , fand man eine
t>2sabrige Wittwc aus gen . Ort im Walde erhängt und zwar
mit Spuren , welche auf äußere Gewalt schließen lassen u . die
Bermuthung nahe legen , daß die Frau erst nach ihrem Tode
an den Fundort gebracht worden sei. Der Sohn , sowie ein
Tochtcrmann der Verstorbenen wurden vorläufig gerichtlich ein-
gerogen.

München , 4 . April . Der Magistrat hat die
Aufhebung sämmtlicher Simultanschulen mit
20 gegen 7 Stimmen beschlossen. (Fr . I .)

Am 4 . April ist in München Herr Karl M ayer
aus Stuttgart , Vertreter des Xll , württ . Reichs¬
tagswahlkreises , in einer von der Münchener Volks-
Partei einberufenen Versammlung , welcher nach der
„Südd . Presse " etwa 3 —400 Personen anwohnten,
aufgetreten und hat über die politische Seite des
Tabakmonopols gesprochen. Nach der „Südd . Presse"
sagte Hr . Mayer zu Eingang seines Vortrags : Er
sei gekommen, um zur Abwendung eines uns bevor¬
stehenden Unglücks , wie es für das bürgerl . Leben
nicht größer gedacht werden könne, beizutragen , näm¬
lich der Annahme des Tabakmvnopols durch den
deutschen Reichstag . Dann sei er auch hergekommen,
um den Bayern zu zeigen, daß nicht alle Schwaben
so sind , wie die württembergische Negierung und Kam¬
mer ; Württemberg thue sich leicht, da es keinen Ta¬
bakbau habe , sondern nur das Monopolgeld einheim¬
sen werde . Aber trotz der Haltung der Regierung
und der derselben ergebenen , übrigens noch nach der
alten ständischen Verfassung von 1819 zusammenge¬
setzten Kammer rege es sich in Württemberg und
nach Ostern werde die Volkspartci dort eine große
Agitation inszeniren.

Siehe da , Skobcleff,  der neue Attila , ent¬
puppt sich als gcboruer Blitzschwab , Namens Kobele,
genauer genommen als der Enkel eines Kobel aus
Wiedlisbach in Schwaben , dem s. Z . die spröde
Tochter des Bürgermeisters einen Korb gab und der
deshalb 1814 mit den Russen in die Welt ging und
in Rußland General wurde . Weil er etwas klein
von Statur gerathcn war , nannten ihn seine Lands¬
leute nur 's Kobele.

In einer Gerichtsverhandlung in Neuwied
gegen einen Zigarrenfabrikanten , der Zigarren ver¬
kauft hatte , welche Kleestengel enthielten , sprachen
sich zwei dortige Tabakfabrikanten als Sachverstän¬
dige dahin aus , daß es erlaubt sei , dem Tabak be¬
stimmte Zusätze , wie Rosenblüthen , Kirschenblätter
und auch Kleestengcl , von letztem allerdings nur 5
Prozent , zu geben. La hat man wieder einen neuen
Beweis , welche Wohlthat das Monopol sür die
Raucher wäre , aber auch , welcher Gewinn das Pri-
vatmvnopol  sür die Tabak - und Zigarrenfabritan-
ten ist , die dem Raucher Alles mögliche anstatt
Tabak anhängen.

lieber die Politik Jgnatiesf ' s und Skobc¬
leff ' s  soll Fürst Bismarck nach der Nat .-Ztg . sein
Urtheil mit ven drei Worten abgegeben haben : „Wir
schießen nicht !"

Aus dem preußischen Staatsdienst ist am 1.
April der hochverdiente Or . Engel,  der Leiter des
statistischen Bureaus in Berlin ausgeschieden , mehr
oder weniger unfreiwillig , weil seine Anschauungen
mit denen der Minister nicht harmonirten.

Angesichts der sich mehrenden stimmen , welche
zur Wiederaufnahme der in Deutschland gegenwärtig
allzu wenig gepflegten Leibesübungen inahnen , fragt
die „N . A. Ztg ." nach den Ursachen des Verfalls
des deutschen Turnens , dieser dem deutschen Volks¬
charakter angemessensten und populärsten Form der
Leibesübung . Das Blatt antwortet : Schuld am
Verfalle des deutschen Turnens ist nichts Anderes,
als die Vereinsspielerei , die in keinem Lande so sehr
grassirt , wie in den deutschen Gauen . Ein jeder
dieser Turnvereine , deren es zahllose gab , fühlte das
Bedürfnis ; , jeden Moment Gau - , Kreis - und Lan-
dcs -Turnfeste zu veranstalten , bei welchem es sich
viel weniger um wetteifernde Leibesübungen , als um
wetteifernde Festreden und Schaustellungen handelte.
In den Vereinen wurde , statt geturnt , Bierbank¬
politik getrieben , und wer sich am zungenfertigsten
erwies , der führte die Oberhand im Vereine , und
bald sanken viele dieser Vereine zur Abhaltung von
Leibesübungen zu ganz gewöhnlichen Bierphilister-
Vereinen zurück, in welchen das Turnen immer mehr
in den Hintergrund trat . Wie die Vereine im Ein¬
zelnen , so erblickten die größeren Turnverbände ihre
Aufgabe in der Abhaltung von Festen mit obligaten
schönen Festreden , von welchen Veranstaltungen sich
die Masse der Bevölkerung fernhielt . Im Grund
sind somit die Ursachen des Verfalls des ' deutschen
Turnens keine anderen , als die Sucht nach öffent¬
lichem Ruhm und nach Festen und Aufzügen , und
ferner der Hang zum Politisiren , der sich treibhaus¬
artig besonders in den Vereinen entwickelt. Wenn,
wofür Tradition , nationale Erziehung und die noch

nicht erloschene Erinnerung an den bei allen seinen
Eigenheiten unvergeßlichen Vater Jahn mit seiner
patriotischen Aufgabe der turnerischen Erziehung
sprechen , das Turnwesen nochmals als nationale
körperliche Leibesübung aufleben sollte , dann wird
diese Regeneratinn nur dann möglich sein, wenn die
Thorheiten , an denen das Turnwesen —
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lung in Deutschland bilden und die neue turnerische
Epoche frei bleibt von allen Schlacken des Vereins¬
und Feste -Unwesens.
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bestand verduftet.
In Schneidemülst war im I , . .

zu 2 Jahren Zuchthaus vcrnrtheilt worden und hm sic aba
sessen. Er hatte immer seine Unschuld bethenert . Jetzt hat
sich herauögestellt , daß die Hauptzeugin gegen ihn . Wilhelmine -
Klotz, einen Meineid geschworen hat und zwar bestochen durch '
50 Pfennig , « ic wurde zu i! Jakrcn Zuchthaus verurtheilt -

Oesterreich -Ungarn.
Wien.  5 . April . Eine gestern Abend statt-

gehabte Versammlung  christlicher Gewerbtrei - '
bendcr  nahm einen stürmischen Verlauf  und
mußte vom Regierungscommssär aufgelöst werden . ^
Die Arbeiter  polterten voll Rohheit gegen die 3
Juden,  die sic als einen geduldeten Volksstamm
bezcichneten, der nun auf allen Gebieten die Christen
beherrsche. Das unerträgliche Joch müsse man ab¬
schütteln . Nachdem Abgeordneter von Schönerer
der Aufforderung des Commissärs , dem Redner das
Wort zu entziehen , nicht Nachkommen wollte , löste der
Commissär die Versammlung auf . Ein furchtbarer
Tumult und eine allgemeine Rauferei waren die
Folge . Der Commissär mußte mit Gewaltmaßregeln
drohen , um die Versammlung zum Auseinandergehen
zu veranlassen.

Schweiz.
Die Eröffnung der Gotthardbahn  wird am 17.

April zu Zürich i>̂ Verbindung mit dem landesüblichen Früh¬
lingsfeste . dem .. « echselläutcn " . durch einen großarligen hi¬
storischen llmzug  gefeiert werden . Schon seit mehreren
Wochen sind die Zünfte der Stadt , welche die Auskübrnng des
ZngeS übernommen haben , eifrig damit beschäftigt , die zahl-

'chen Gruppen zusamnienzusiellen und anZznrnsten , welche in
bcn historischen Bildern die Beziehungen der Schweiz zu
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Italien vom Alterihnm bis zur Gegenwart darstellen werden.
Die Herolde des Deutschen Reiches , der Schweiz und des Kö¬
nigreichs Italien in der Tracht des 18 . Jahrhunderts werden
den Zug eröffnen : eS folgen dann die alten Helvetier unter
ihrem Fürsten Divikv . JnlinS Cäsar mit römischen Soldaten,
mehrere deutsche Kaiser mit Gefolge . Handclskarawanen , Pil-
gcrzüge , Kriegssccncn , Papst Julius II . und sein Hof . Knnst-
lerlebcn in Rom , Räuberbanden , die Gotthardpost , die Seiden-
industric und als Schlnßgmppe die Gotthardbahn . Die weib¬
lichen Rollen solle » diesmal , der Würde deS festlichen Anlasses
entsprechend , nicht durch Männer in Fraucnkleidern , sondern
durch wirkliche Damen dargcstellt werden.

Frankreich.
Paris,  3 . April . Aus Corunna wird ge¬

meldet , daß vvu den -schiffbrüchigen  des „Douro"
100 Personen gerettet wurden . Der „Douro " ging
mit 15,000 Sack Kaffee von Brasilien nach Havre.

Pari  s , 5 . April . Das Budgetdes  Kriegs-
ministeriums für 1883 beläuft sich auf 587,053,799
Francs d. i. um 15,654,501 höher als das Budget
von 1882.

Von der Locvmotive zerrissen.  Sonntag ist
auf der Eisenbahn von Rouen nach Amiens , zwischen Romes-
camps und Fonilley , ein furchtbares Unglück geschehen, wie es
bis setzt noch nicht vorgekommcn sein dürfte . ' Der Wegewär¬
ter Dsteant suchte in dem Graben neben der Bahn Schutz ge¬
gen den heftigen Sturmwind ; dieser aber war so stark, daß er
auch die Telegraphenstangen wie dürres Reisig in denselben
Graben warf . Dsteant war dadurch in die Telegraphendrähtc
verwickelt . Ehe er sich davon zu befreien vermochte , fuhr der
aus Rouen kommende Zug vorbei . Die Drähte lagen auf
einer Stelle über den Schienen und verwickelten sich hier im
Nn mit der Maschine . Dadurch ward der arme Wegewärter
wie ein Spielball fortgezogen . Die Reisenden im Zuge sahen
mit Schrecken den armen Äenschen fortschleppen und hin - und
hcrschlendcrn ; sie sahen , wie dessen einzelne Glieder zerrissen
wurden . Der Locomotivführer hielt freilich sehr bald . Aber
es hatte weniger als eine Minute bedurft , um DSteant in eine
unförmliche blutige Masse zu verwandeln.

Rußland.
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«st . Petersburg,  4 . April . Nach dem Re¬
gierungsanzeiger wurde das Urtheil des Kriegsge¬
richts an den Mördern  Strelnikoffs gestern Mor¬
gen mittelst Stranges vollzogen . Authentische Na¬
men noch unbekannt , da die bezüglichen Angaben
falsch sind.

Petersburg,  4 . April . Wie die „Nowoje
Wremja " meldet , hat der Czar die Damen seines
Hofes aufgefordert , die deutsche und die französische
Mode gänzlich zu meiden und sich von nun an nur
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nach russischer Sitte zu tragen . In den nächsten
Tagen sollen anch sämmtliche französischen und deut¬
schen Hoftitel abgeschafft und durch russische ersetzt
werden.

Amerika.
Washington,  6 . April . Der Gesetzentwurf,

welcher die Einwanderung der Chinesen untersagte,
erhielt nicht die Zweidrittel - Majorität  des Se¬
nats , welche zur Beseitigung des Vetos des  Prä¬
sidenten  erforderlich ist. (Fr . I .)

In San Francisco aus Hongkong eingetrof-
serien Nachrichten zufolge sind in der Provinz On-
zen, Japan , reiche Goldlager  entdeckt worden.

Handel K Uerlrehv.
Stuttgart,  5 . April . Eine sehr ansehnliche Versamm¬

lung beschloß heute unter dem Vorsitz des Herrn Oberbürger¬
meisters v . Hack die Errichtung einer Gewerbekasse , im Hin¬
blick auf die Katastrophe der Volksbank.  Die Bank soll
zunächst mit 5— 800,000 „H. und wenn erforderlich mit 2
Mill . arbeiten . Als Dividende soll , st» lange der Reserve¬
fonds nickt eine gewisse beträchtliche Höhe erreicht hat , im Ma¬
ximum 4 pEt . verweilt werden : der Maximalbetrag des Kre¬
dits soll 15 - - 20,000 . E betragen , für Gewährung : desselben
sind ausreichende Bürgschaften zu fordern . Der anzusammelnde
Reservefonds st' tl bis ' :nr Hälfte zur Gewährung von Krediten
zu ermäßigtem Zinssuß mit oder ohne Sicherheit in besonde¬
ren Fällen an würdige Geschäftsleute verwendet werden kön¬
ne» . - Zwei Beträge zn je 100,000 -6 , nmhrerc zu 25,000,
20,000 , 15,000 . L sind bereits gezeichnet.

Wiirtt . Stanrs - Eifei ! bahue  n . Dem soeben aus-
gegebenen Verwailungsbericht der württ . Verkehrscmstaltcu
pro 01 . März 1880,81 entnehmen wir , daß am 31 . März 1881

"die Lange der von Württemberg gebauten und in württcmber-
gischen Staatseigeuthum befindlichen Bahnen 1535 . km .,
darunter 169 .zy doppelgeleisigc , betrug . Die Einnahmen aus
Sem Personen - , Gepäck - und Güterverkehr betrugen Mark
24,067,114 .88, : um „lt. 141,039,35 , mehr Äs im Vorjahr.
Der Reinertrag berechnet sich auf --H. 11,043,535,02 oder 2 .54
Proz , deS Gesammtanlagekapitals von <4i. 435,118,405 . gegen

Proz . im Jahre 1879/80 . Die Betriebsausgaben berech¬
neten sich aus 50 .2 Prozent der Einnahmen , gegen 51 .- in
1879/80 und 50 Proz . i„ 1878/79 . Für Verzinsung und Til¬
gung der Eisenbahnschuld war pro 1880/81 erfordert die
Summe von -L 18,411,121 .56 . , wobei ein aus Grundstock-
Mitteln , Restverwallung , laufenden Mitteln , durch Schulden¬
tilgung aufgebrachter Rest deS Anlagekapitals von 81,372,819
ganz außer Berechnung bleibt . Von jener aufznbringenden
Rate (wovon -Hl 15,053,390 .18 für Verzinsung , -Hl 2,757,731,18
für Tilgung erfordert werden ) bleibt unbedeckt ein Betrag von
. « 7 .367,5 ^6 54 . (R . T .)
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Att - rt - i.
— Eine Kußwette.  Vor Kurzem wurde in

Kelkheim,  wie der „Taunusbote " erzählt , eine son¬
derbare Wette eingegangen . In einer kleineren Ge¬
sellschaft von Herren und Damen kam nemlich unter
Anderm auch die Rede auf das Küssen. Ein Herr
warf dabei die Frage auf , wie viel Küsse man wohl
in einem gewissen Zeitraum zu geben im Stande sei.
Nachdem hierüber verschiedene Ansichten laut gewor¬
den , machte ein feuriger junger Mann sich anheischig,
mit seiner Verlobten innerhalb 10 Stunden ohne
Unterbrechung zehntausend Küsse zu wechseln , und
proponirte dieserhalb eine Wette um 200 Mark.
Als Bedingung stellte er , nach jeder halben Stunde
eine Leine Erfrischung nehmen zu dürfen . Die Wette
wurde angenommen und alsbald begann die süße,
anscheinend leichte Arbeit . In der ersten Stunde
wechselte das Paar 2000 Küsse, in der zweiten 1000,
in der dritten 750 — dann aber keinen mehr , denn
ihre Kräfte waren erschöpft . Der junge Mann be¬
kam den Lippenkrampf und fiel in Ohnmacht , seine
Verlobte verlor ebenfalls das Bewußtsein und er¬
krankte noch am selben Abend am Nervenfieber . Nur
mit vieler Mühe wurde dieselbe wieder hergestellt.
Auch der Bräutigam wurde noch längere Zeit hin¬
durch von erwähntem Krampfe befallen . Das Ende
vom Liede war — Aufschub der Hochzeit auf ein
ganzes Jahr.

— Oesterreich hielt s. Z . einen sehr frommen
Diplomaren bei der Curie in Rom . Er wurde ab¬
berufen und hatte seine Abschiedsaudienz bei Pius
IX . Kann ich Ihnen noch einen Herzenswunsch er¬
füllen ? fragte der Papst . Mein einziger Wunsch ist,
heilig gesprochen zu werden , sagte der Gesandte halb
im Ernst , halb im Scherz . — Das ist schwer, , ant¬
wortete Pius , denn dann müßten Sie zuvor gestor¬
ben sein , aber es gibt einen Rath dafür : Stellen
Sie sich scheintodt , dann will ich Sie scheinheilig
sprechen l

— Ein Berliner und ein Leipziger saßen auf einer
Reise in dem demselben Eisenbahn - Coups . Zur Vertreibung
der Langeweile gaben sie sich Räthsel  auf . Der Berliner
sagte : „ Mein Erstes läuft , das Zweite läuft und das Ganze
läuft . " Der Leipziger fand die Lösung nicht und der Berliner

gab sie selbst. Die Katzbach ist's , sagte er. — Der Leipziger
dachte eine Weile nach und gab dann sein Räthsel zum Besten.
„Mein Erstes läuft , mein Zweites läuft , das Dritte aber noch
nicht ; wenn das Dritte laufen wird , dann läuft das Ganze ."
— Vergeblich ricth der Berliner ! „Ach, sagte der Leipziger , ich
will es ihnen erklären ! Das Ganze sind meine Kinder  —
das Aelteste läuft , das Zweite auch , das Dritte aber noch
nicht !" (Allgemeine Heiterkeit .)

Oster« !
Christ ist erstanden ! jubelnd klingt dies Wort ans Aller Munde,
Und Aller Herzen schlagen laut ob dieser frohen Kunde!
Denn heute stieg aus Grabcsnacht jg wieder ans zum Leben

Der , der verirrten Menschheit ward als Retter einst gegeben.

Siegreich ist er aus dunkler Nacht zum Lichte dnrchgedrnngen,
Nachdem in seinen ! Herzen er den schwersten Kampf gerungen —
Soweit drum Christi Namen tönt , schallt's laut durch alle

Lande:

Gelobt sei der, den rrns der Herr zu unsrem Heile sandte!

Und noch ein and 'rer Jnbelruf läßt Alle froh erbeben -

Ein „Werde !" tönt in der Natur , die jetzt zu frischem Leben

Nach langem Schlafe neu erwacht ; schon tönen Bögleins Lieder

Aus lauem Frühlingsälherraum , aus Hain und Büschen
wieder —

Und überall in Wald und Flur — welche Sproßen , Blühen,
Düften!

Zum gold 'nen Licht mit Zauberkraft drängt fkch's aus dunk¬
le » Grüften,

Was noch gefesselt lag : bislang in Winters rauhen Banden —

D 'rum hell erbraust 's mit mächt'gcm Ton : Frühling ist aufcr-
standen!

O werfet , die Ihr leidgequält , ab alle Eure Sorgen —
Es leuchtet Euch ein neuer Stern am Auferstehungsmorgen!
O schüttelt ab den ird 'schcn Staub , des Daseins nicht'ge

Mühen —

Es wird auch Euch am Tag des Herrn ein neues Glück er¬
blühen !

Das Werden rings in der Natur sei Euch ein fich'res Zeichen,

Daß schließlich jedes Ungemach muß frischer Hoffnung weichen;

Und so gestählt zn neuem Kampf , voll Mnth und voll Ver¬
trauen,

Sollt Ihr am Auferstehnngsfcst dann in die-Zukunft schauen?

F v r sl a IIIt Alte u st a i g.

Verkauf.

8 . § Z W -Z »
ZL -Z--AZZ ---

K l «2 ,
SZZ3NZ Z

s , rs » S §»cs «2«
W- '

00

Am Donnerstag den 13 . April d. I .,
Nachmittags 3 Uhr,

wird ans der Forstamtskanzlei der Er¬
trag der in den Revieren Altenstaig u.
Pfalzgrafenwciler pro 1882 anfallenden
Fichtengerbrindc zur Versteigerung
kommen. _

Revie r Wildberg.

Holz-Verkauf
Mittwoch de«

12 . April,
Vorm . 10 Uhr,

aus Gaisburg , Abth . 2 und 6 und
scheid Holz:

2 Rm . eich. Scheiter , 1 Rm . dto.
Prügel , 41 Rm . Nadelh .-Scheiter , 69
dto . Prügel und Anbruch , 7760 St.
geb. Nadelh .-Wellen und Schlagraum
tax . zn 200 Wellen.

Zusammenkunft bei der Blockhütte in
der Gaisburg -Ebene.

Stadtgemeinde Nagold.

Breunholz-Verkauf
am Freitag den

14 . April
tim Distrikt Kill¬

berg , Abth.
2 Rm . buchene Prügel,

200 Rm . Nadelholz -Scheiter u . Prügel,
60 Rm . Nadelstockholz,
70 Stück Laubholz - und 2000 Na¬

delholz -Wellen.
Zusammenkunft Morgens 9 Uhr auf

dem sogen . Katzensteig am « « lern
Waldtrauf.

Gemeinderath.

Amtliche und H^ ivcrt -MekMNtrncrchungen.
Rohrdorfer

Natur - Bleiche.
Revier Stamm  heim.

Breunholz-Verkauf
Donirerstng den

13 . April,
Nachm . 2 Uhr,

aus Wasserbaum : 2 Rm . eich., 58 Rm.
buch. , 23 Rm . Nadelh .- Scheiter und
Prügel , 1000 St . buch. , 300 St.
Nadelh .-Wellen , 4 Streureishaufen.

Zusammenkunft auf dem Thalsträß¬
chen am Eingang zum Wafferbaum.

Fü 11 fbr 0 n n.

Jagd -Verpachtung.
Am Samstag den

15 . April , Mittags
1 Uhr , wird die hie-

UÄZlge Gemeindejagd auf
weitere 3 Jahre auf

^hiesigem Rathhaus
verpachtet , wozu Liebhaber einladet

Schultheißenamt.
Theurer.

Egenhausen.
Bei der hiesigen Gemein¬

depflege können gegen gesetz¬
liche Sicherheit

600 Mark
sogleich ausgeliehen werden.

Gemeindepfleger Koch.

Cannstatt.

Zur Saat:
Weiß Pferdezahmmis,

klein und groß Welschkorn
empfiehlt

I « l . Frommherz.

Wir erlauben uns
hiemit die höfliche An¬
zeige zu machen , daß
wir in nächster Zeit mit
Auslegen von Bleich¬
waren beginnen werden und werden wir
uns bemühen , die uns gefälligst anver¬
trauten Gegenstände zur besten Zufrie¬
denheit unserer werthen Kunden schön
und gut gebleicht wieder zurückzugeben.

Noch bemerken wir , daß an Sonn-
nnd Festtagen weder Bleichwaren an¬
genommen noch abgegeben werden.

Rohrdorf, im März 1882.
Gebrüder Dürr,

Bleiche -Besitzer.
Unsere Herren Agenten , welche wir

mit recht zahlreichen Aufträgen zu be¬
ehren bitten , sind:
Herr W . Hettler , Kaufmann , Nagold,

„ C. Walz, Kaufmann, Altenstaig,
„ Rob. Munzing, Kfm,, Haiterbach,
„ W- F. Reichert, Kfm., Wildberg,
„ W-Widmann,Kfm.,Unterjettingen,
„ I . G. Gutekunst, Kaufmann,

Pfalzgrafenweiler,
„ C- Werner, Kaufmann, Bondorf,
„ Joh . Hanselmann, Schuhmacher,

L-immersfeld,
„ Johs . Rall , Kaufm., Neubulach,

Nagold.
Einen Wurf

1 Uhr,

7 - ^ ' » t
verkauft am Oster¬
montag , Mittags

Bahlinger,  Bäcker.

Kölnisches Wasser
von

lob . Olw. fovktenbvrgei ' in Oeilbnoan,
weltberühmt durch seine heilsamen Wir¬
kungen bei Augenleiden , sowie als vor¬
zügliches Toilette -Mittel empfiehlt in
Flaschen L 35 und 65 L

Conditsr Lok. Ksuos in dlagotck.

GesWs-Euiiiskhliniz.
Einem hiesigen und auswärtigen

Publikum die ergebene Anzeige , daß ich
mich hier als Schreiner ctablirt habe
und empfehle mich in allen in mein
Fach einschlagenden Arbeiten unter Zu¬
sicherung billiger und reeller Bedienung.

Fried . Freithaker , Schreiner,
wohnhaft Hintere Gasse.

Einen wohlerzogenen

nimmt unter günstigen Bedingungen in
die Lehre Obiger.

ZMlUssW KWmg
Sber Anwendung und Eigenschaften der vor-
züglichsten Hausmittel gegen Gicht , Rheuma¬
tismus , Magenlciden , Husten etc. finden Lei¬
dend« in dem von EaatmannS Vertag inSee-
sen»vr <mnschweig an Jedermann gratis und
franco versendeten Büchlein . „Saatmann«
praltischer Rathgedcr »ur Erhaltung der Ge¬
sundheit ." Eine Postkarte mit den Worten:
„Ich bitte um die Broschüre " (mit Ortsan-
gade und NamenSuntcrschrist ) genügt »nd
verursacht dem Besteller weiter leine Kosten.

S!
Nagold.

4 Acker
auf dem Lehmberg , zu Kartoffeln ge¬
eignet , hat zu verkaufen oder zu ver¬
pachten

Ehr . Haußmann,  Schneider.



Linem verskrlivkvn Publikum ruril
stursige . ös88 iok meine Praxis wielker I
susübe , naokllsm ivk von meiner krank-
beit genesen.

Ik,
Mittwoch den 12 . April ist

RrchtsaWalt HiiUkr
von 11 Uhr Vorm , an in der Post
in Nagold zn sprechen.

Nagold.

Ile» KtzckrtM»»me»
zeige ich hiemit ergebenst an , daß ich
am Ostermontag und Dienstag hier zu
sprechen bin.
_ Marie Eitel , Modistin.

Bösing  e n

Loekdikr
am Osterfest und Oster¬
montag,

Metzelsuppe
am Ostermontag.

Hiezu ladet sreundlichst ein
Hirschwirth Wur st e r.

Nagold.
Ueber die Ostcrseiertage schenkt feines

llvppelbiek
aus

Pfeifle  z . Linde.
Obcrfchwandor  f.

Ueber die Osterfeier-
N tage wird feines

ZMier
ausgefchenkt von

Kübler
z. Schwane.

" Güttlingem
Unterzeichneter verkauft wegen Weg¬

zugs am
Ostermontag de» 10 . April,

Mittags 2 Uhr,
einen vollständigen , noch gut erhaltenen

Schreiner-
Handiverkszeug.

Friedrich Ernst,
Wagner meister.

„Hciziichci, TmkZLL!,
der Broschüre „ Kraitkenfreund/ ^ aus
welcher ich ersehen, das', auch veraltete
Leiden,  wenn die richtigen Mittel
augewendet werden, nochheilbar si »d.
Mit srendigem Vertrauen auf endliche
Genesung von langjährig «. ru Leiden, bitte
um Zusendung von re." — Derartige
DankesLlrkttu -uqe-n -sehr zahlreÄ)
ein und sollte daher kein Krqnker versäu¬
men, sich die in Äichte-r's Verlags -Anstalt,
Leipzig, bereits in SVK . Aust . erschie¬
nene Broschüre „ Krankenfreund"
kommen zu lasse» , un> so inehr, als ihm
keine Kosten daraus erwachsen, da die Zu¬
sendung gratis und franko erfolgt . zg

ki3 g o l Ü.

'I'jlSS,
dis

grüner uncl soliwarrer,
in vielen 8orten von Dl. 1. 70
Dl. 5 per Utnncl owptieblt

Üeini '. ( »̂1188, 6oiMor.
venöt ci-'r königsbsrgei' lüssoompsgnie.

Nagold.Xi»>
unserer Kinder

Wilhelmine und Christian
laden wir Verwandte , Freunde und Bekannte ans

Dienstag de« 11. April
in das Gasthaus zum „Schiff"

sreundlichst ein.
.loliuim K111186I', Lekiffrvittst.
7̂ 11 uri Naria

Auswanderer
nach Amerika befördert billigst mit Postdampfer»
I . Klasse über Hamburg , Bremen , Rotterdam und Ant-

_ _ _ _ werpen , und kann ich besonders die Rotterdam » Linie,
als die angenehmste und billigste , empfehlen.

Reinrioli Nüller,

E b h a ii s e n.

Zur Feier unserer ehciichcn Verbindung laden wir uns
Donnerstag de« 13 . April

Verwandte , Freunde und Bekannte in das
Gasthaus zur „Krone" hier

freundlichft ein.

8e!iu!!elli'vi' OtzlirivK in Holrbioml.
und feine Braut:

k'ritzärilre 8oIiöttIe,
Tochter des G . I . Schüttle , Hechclmachcrs.

Man bittet sreundlichst , dies als besondere Einladung hinzunehmen

^rieäriob ITnloook. Ichirmfabrikant in 8 tutlAurt,
bringt fein aufs Beste sortirtcs Lager in

baumwollenen , wollenen nnd seidenen

Regenschirmen
Sei Earl Fflomm in Magol'd zu Jabrikpreisen
in empfehlende Erinnerung.

Reparaturen und Ueberziehen durch Vermittlung des Herrn Pflomin
schnell und billigst.

Hochzeits-Einladung. «
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir Verwandte , w

^ Freunde und Bekannte auf O
M Dienstag nnd Mittwoch den 11. « nd 12 . April M
^ iu das Gasthaus znm Hirsch hier A
Vh sreundlichst ein. Xk

Jakob Frledr . Mast . R
« Sohn des Fricdr . Mast , Bauers in Bösingen , M

nnd seine Braut : V/

A Gatharine Schüler,
rr Tochter des Jvh . Gg . Schüler , Gemeinderaths.

ök ' 8 M ! 88tz

Nor ;« glichstes Magen -Hausmittel. Klar. 1 Mark.

Uorxnglichstes Hustenmittel . Flar . 1 M .» 1 M . 30 . « . 3 M.

Malzertraetbonbons . Spitzwegerichbonbons . Hnhnera « ge«->
Mittel . Malxertract . Krlionaife . Spitzwcgerichsaft . Tinte « !

Tolma . Seifen.
Bereitet von Apoth . Inl . Schräder , Fcnerbach -Stnttaart.

In XrrKolä vorräthig bei Eotttok Knolle ! , Haiterhach : Apotheke,
_Ebhauien : Buchb. Spies, Herrcnbcrg: W. Zstiser.

Nagold.
Eine schöne Auswahl

Wesserwaaren,
bester Qualität , einpfiehlt billigst

Jakob Weber,  Messerschmid,
gegenüber der Zaiserst'chen Bnchhblg.
Reparaturen und Schlcifsu werdest

täglich , ans Verlangen auch sogleich
prompt besorgt.

N a g 0 t d.

In Pathen-
(Dötes-) Briefen

für Confirmandei ! haben wir schöne
Auswahl , ebenso :n

Gs-ang-, Gebet- «ud
Frediglöüctrern.

G. W. Zaiser'sche
Bilchhandlung.

Kkgen
lls>8-L krust-I-sillsn
sink! klie 8 t o 11 « r - <r Ir'
Honig Londons, INsIr- Londons, Lummi-
konbons, ä psodet 20 ?1g., so« is 8toII-
«orod 'soke Lrust -Lonböns, L k'svkvt Sl>

f>fg. clie empkedlsnsivertdestenNnusmiltel.

Schreikitzeste
in allen Liniakurcn , mit gute :» Papier,
halten wir stets vorräthig und tönnen
auch Wiederverkäufern noch lohnende
Preise stellen.
_G . W . Zaiscr ' sche Bnchh.

Bad Röthenbach.
Einen guten

SnsMM-Wojt«
mit eisernen Axen sammt Mähe hat zn
verkanten Haust er z. Bad.

N n g 0 l d.
Eine srenndtiebe

Wohnung
hat bis Jakobi zn vermieten

Gipser L-chuler.
Nagold.

ZU kuuftn wird-kW
ein Acker zu Kartoffeln von

Pfeifle  z . Linde.

X a A 0 1 cl.
(xtzDVtzl ' btz -V 616111

8 3 IN 813 K UkIPP6NW66ll86l.

Nagold.
Standesamtliche Anzeigen

vom Monat Marz 1882.
Gehören»

1. März Anna Maria , T . d. Katharina
Schw eitle,  Wittwe.

3. „ Alma Luise , T . d. vr . Wilhelm
Langen faß,  Amlmamis.

3. „ Karoline Bertha , T . d. Gottfried
Walz,  Malzfabrikanten.

3. „ Friedrich Karl , S . d. Karl Frei-
thaler  Mczgcrs.

4 . „ Gottlob Heinrich , S . d. Wilhelm
Knödel,  Uhrmachers.

5. „ Ernst Friedrich , S . d. Wilhelm
Hahn  er , Schreiners.

5. „ Luise Barbarei , T . d. August
De üble,  Taqlvhncrs.

17. „ Georg Christian , S . d. Johann
Georg Hart  mann , Sattlers.

19. „ Luise, T . d. Gottlob Frcg,  Metz¬
gers.

22 . „ Marie Emma , T - d. Adolf Schnii d,
Postassisteuteu-

29- „ Anna Luise, T . d- Christof Martin
Gackcnheimcr,  Hiisswttrtcrs.

Getraut wurde« :
80. „ Carl August Ludwig Zobel,  Me¬

chaniker, li. Charlotte Schuster.

Verantwortlicher Redakteur : Steinwandel  in Nagend. — Druck und Verlag der G. W. Zaiser ' scheu  Buchh .aavmug in Nagold.
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